
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 44

Artikel: Das europäische Konzert

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434041

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434041
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXIUJahrgang* KW 30 October.

Illustriertes limwistisoli-satirisüles W©liMM§ii

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café*.

Ü)as europäisch J^onzerf.

or grauen Reiten roarb ein 2Tlärdjenfran3
[erbaut

3m ZHorgenlanbe : Caufenb eine Hadjt.
Da gab's 3U lefen oiel oon Köpfen, fjängen, Spiesen ;

Zïïitunter aber aud? gar fdjöne Blumen fpriejjten.
ÎDer mödjte nidjt bei Sdjefjerçaoen roeilen

Unb it/ren muntern Sdjerç unb iljre Zlnmut teilen?

IDeit tjinter uns liegt nun bie iïïârdjerçeit,
Denn Stoff unb (Beiß entfalten iljre Kräfte;
Des Cebens puls jtdj immerbar erneut;

§u Blüten, ^rüdjten brängen alle Säfte.
ÎDas fidj nidjt rüljrt unb regt in biefer IDelt,
Dem Cob unb ber Derroefung balb oerfällt
©smanli audj unb ©ttomanen,
Hidjt leben Könner <te oon Donquijottentum,
Hidjt 3eljren nur oon <5eift entfdjlafner 2lfjnen,

gu ,-flitter roirb am nfel Däterruljm.

in Kinb kann über fjelbengräber roanbeln,
Dem 2ttann ge3iemt bie Cljat, ge3iemt bas fjanbeln.

Unb was tjat 2lbbul fjamib fdjon gettjan,
Der niemals nodj bie |>eit oerfianben?
<£in fluges Kinb bei 2133£ fängt an;
Der (Brofjljerr bodj in ber teoante Canben,

Der ftdj ein Sähulum nennt hranfer ZUann,

Der langte gaefernb nodj beim 21 8 £ nidjt an.

Das mag fo geljn bis es 3ufammenfäHt
Unb unterm morfdjen 3au (Erfdjlagne roimmern.

Das Craurigjie allein bei biefer Znärdjemoelt,
3ei biefem bornbetoadjten tOuji oon Crümmern,

3ft, baft ein 5urft oom Flügen 2ibenblanb

Berounbernb jüngft oor ber Kuine ftanb.

Berounbernb ftanb er oor bem ZTTenfdjenfdjlädjter,

Der Hero gleidj bie böfe §ad<il fdjroang,
3erounbernb ftanb er oor bem Hedjtsoeräcbter,
Dem eignen Polfe roarb's ba fdjroül unb bang.

Das ift bie Quintejferç ber gan3en ZTläljre:
<£s toäre luftig, toenn's nidjt traurig roäre.

-n.

7i.l-.ek 1337. Zll lletobe^.

sMiiworillelik ksâMoll'. Ivan lMili.
Lrisko uuà Sslàsr krào.
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or grauen Zeiten ward ein Mârchenkranz
serdacht

)m Morgenlande: Tausend eine Nacht.
Da gab's zu lesen viel von Köpfen, Hängen, Spießen ;

Mitunter aber auch gar schöne Blumen sprießten.

lver möchte nicht bei Scheherzaden weilen

Und ihren muntern Scherz und ihre Anmut teilen?

lveit hinter uns liegt nun die Märchenzeit,
Denn Stoff und Geist entfalten ihre Kräfte;
Des kebens Ouls sich immerdar erneut;

Zu Blüten, Früchten drängen alle Säfte.

lvas sich nicht rührt und regt in dieser lvelt,
Dem Tod und der Verwesung bald verfällt.
Gsmanli auch und Ottomanen,
Nicht leben können <ie von Donquixottentum,

Nicht zehren nur von Geist entschlafner Ahnen,

Zu Flitter wird am Lnkel Väterruhm.
Lin Kind kann über Heldengräber wandeln,
Dem Mann geziemt die That, geziemt das Handeln.

Und was hat Abdul Hamid schon gethan,
Der niemals noch die Zeit verstanden?
Ein kluges Kind bei ABC fängt an;
Der Großherr doch in der Levante Landen,

Der sich ein Säkulum nennt kranker Mann,
Der langte gackernd noch beim ABC nicht an.

Das mag so gehn bis es zusammenfällt
Und unterm morschen Bau Erschlagne wimmern.

Das Traurigste allein bei dieser Märchenwelt,
Bei diesem dornbewachten lvust von Trümmern,

)st, daß ein Fürst vom klugen Abendland

Bewundernd jüngst vor der Ruine stand.

Bewundernd stand er vor dem Menschenschlächter,

Der Nero gleich die böse Fackel schwang,

Bewundernd stand er vor dem Rechtsverächter,

Dem eignen Volke ward's da schwül und bang.

Das ist die Quintessenz der ganzen Mähre:
<Ls wäre lustig, wenn's nicht traurig wäre.

-n.
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